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Deponiezone Art. 26A 

1 Die Deponiezone umfasst Flächen, die für die Errichtung einer Inertstoffde-
ponie für Inertstoffe bestimmt sind. In der Deponiezone dürfen nur die auf 
dem vorgesehenen Deponietyp zulässigen Abfälle abgelagert werden. Die 
Beseitigung von unverschutztem Aushub-, Ausbruch und Abraummaterial 
ist möglich. 

2 Bauten und Anlagen, die dem Betrieb der Deponie dienen, können für die 
Dauer des Deponiebetriebs bewilligt werden. 

3 Die von der Deponiezone erfassten Flächen sind nach Abschluss entspre-
chend der Nutzung im Zonenplan wieder herzustellen. 

4 Der Gemeindevorstand legt mittels Plan und Vorschriften die Deponieetap-
pen, den Umfang der vorzunehmenden Deponie, die Gestaltung des Ter-
rains nach Abschluss der Deponie, den zeitlichen Ablauf sowie die übrigen 
Massnahmen fest. Die Gemeinde kann eine geeignete Sicherheit (zweck-
gebundenes Depositum) für die finanziellen Mittel verlangen, welche für den 
Abschluss und die Rekultivierung der Deponie erforderlich sind. 

5 Für die Errichtung, den Betrieb und den Unterhalt der Deponie sowie für 
den Abschluss und dessen Sicherstellung gelten im Übrigen die einschlägi-
gen eidgenössischen und kantonalen Vorschriften. Vorbehalten bleiben 
insbesondere die notwendigen Bewilligungen des kantonalen Amtes für Na-
tur und Umwelt. 

6 Der Gemeindevorstand kann die Betreiber verpflichten, unverschmutztes 
Aushub- und Abraummaterial, welches nach Unwetterereignissen anfällt, im 
Rahmen der betrieblichen Möglichkeiten und zu günstigen Konditionen an-
zunehmen. 


